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mehr bereits die fünfte Auflage de zweibändigen Werkes  * vor Wir wüßtenn der geſamten Neéueren aſzetiſchen Literatur kein Werk, da  U ich durch eine
R gründliche philoſophiſch-theologiſche Darſtellung der aſzetiſchen Grundſätzeauszeichnet. Durchwegs i'ſt die ehre de heiligen Thomas von AquinGrunde gelegt; eine reiche Blütenleſe aus der patriſtiſchen Literaturund. eine paſſende Auswahl a der Hagiographie In Verbindung nitglücklich gewählten Stellen AQus der Heiligen chrift ſeten en reichhaltigesund gediegenes Material owohl 3U eigener Belehrung und Erbauung Alsauch namentlich V  UL Seelenführung anderer; au letztere iſt ſtets ausdrücklichIn einem eigenen Kapitel Rückſicht9 8 ſei Qrum namentlich demSeelſorgsklerus dies gediegene Werk aufs empfohlen, U.mal eS ich gleichzeitig aAls ſehr brauchbare Quelle für Predigten eignet.Bemerkungen erſten Band Hyazintha (S 55) vurde 1807 —
heilig geſprochen; die Erzählung des Euſebius (S 88) 2 181t ccl.
und 2 der S 107) Mögen immerhin üſt ein Anakoluth; ſtatt5„von ſeiten Gottes“ (S 151) richtiger 77½ Hinſicht auf Gott“ bei derLehre von der häufigen Kommunion (S 234 Kap. Uund ſollten die
Kommuniondekrete Pius berückſichtigt werden;Blaſius; (S 401)

lie Baſiliu

8 ſtattUnordnung Anordnung; 436) erg Werk;daß ſich der „Stachel de Fleiſches“ auf Unretne Verſuchungen des heiligenPaulu beziehe 445 un  „ wird bekanntlich von einer Anzahl Exegetenbezweifelt (Etr. Cursus scripturae SACTase 1
Bemerkungen 5 zweiten Band lies weiſer Selbſtbeherr⸗ſchung; der Satz (S 99) das 25  pfer kann keineswegs 3uu e derHe lig en darbringen, widerſpricht dem Wortlaut des Pridentinum (Sess XXII.Uun. namentlich AII die Geſchichte vom heiligen Dominitus ( 191entfällt eſſer, trotz der einſchränkenden Bemerkung; die Stelle Qus Sirach175) ſteht Eecli 2 3; 21 — lies Gehet ſtatt Gebot vor der Verſuchung;daß 65 bei dem Laſter der Unkeuſchheit keine leichten und Atzlichen —  inden  Hgibt 2 volle Erkenntnis und freie Einwilligung vorhanden iſt,kann un dieſer uneingeſchränkten Faſſung nicht als allgemeine ehre derTheologen bezeichnet werden; dies trifft NuUL bei der luxuria directevolita; aber S gibt owohl bei der luxuria indirecte vOlita eine parvitasmateriae, aAls auch namentlich bei der bloßen impudicitia auch äßliche—  .—  nden  H (efr Noldin de Sexto Praeceptol“ 14 und 54); die Stelle IMRBuche der Spri  brter (S 2  2 27 5„  2* die unendliche Güte Gottes314 ODtr wohl nach der allgemeinen V  &  ehre der Theologen nicht als bloßerweiterer, ſondern als eigentlicher Beweggrund der theologiſchen Tugendder Hoffnung 5 aſſen ſein; ebenſo ſcheint uns 339) das Notiv fürdie vollkommene Liebe einſeitig angegeben, eil Unter Auß

Aſffder attributa Dei relativa ＋Efr U Qd Theorie der ſtl

en Beredſamkeitdbon Jungmann⸗Gatterer! 306 ff. 425 ff, teilweiſe iſt allerdings Seite358 Und 359 darauf hingewieſfEn; die Identität der Gnade un Liebe irdwenigſtens nicht von den meiſten Gottesgelehrten V 348) aAls die wahrſcheinlichere Anſicht 5  44 gelehrt. Bei enner Neuauflage eine gründliche Durchſicht der nicht enigen ruckfehler ſtattfinden; auch iſt bei manchenZitaten (I, 243 II, 253, 267) das Ende derſelben nicht erſichtlich
inz Dr Johann G fö ln PT.

11) Der göttliche land Ein Lebensbild, der ſtudierenden Jugendgewidmet. Von —  —  Oritz Meſ chler. M  (it einer Karte Paläſtinas. Dritte
verbeſſerte

I und vermehrte Auflage. Freiburg. Herder. 80 XXX U 684 —
M 6 — 7.20; gbd M 7.44 8.92

Es iſt ern höchſt erfreuliches Zeichen, daß dieſes chöne Uch ereitsdie dritte Auflage erreicht hat Der Verfaſſer hat dieſer Auflage drei Kapitelhinzugefügt, in denen der Schauplatz des Lebens Vᷓ

eſu, die geſchichtlichen
„Theol.⸗prakt Quartalſchrift“ III. 1912
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Quellen, ſowie die religiös-ſittlichen Zuſtände der Menſchheit vor Chriſtu
dargelegt werden. Site ilden eine wertvolle Beigabe 3U. beſſeren Verſtändnis
der alle überragenden des Heilandes. M übrigen iſt der Inhalt de  2
Buches erſelbe geblieben. Qs Buch eignet ſich vorzüglich für die ſtudierende
Jugend, 10 für jeden Gebildeten, der den Text der Heiligen Schrift des euen
Teſtamentes ziemlich ennt Auch der ateche Uun. der Prediger findet das
notwendige Material zur Erklärung beiſammen. Wir wünſchen em Buche
die weiteſte Verbreitung und möchten 5 un der Hand ennes jeden Studenten
ſehen Die nette Ausſtattung macht C  * auch Als Geſchenkswerk recht emp⸗
fehlenswert.

Kremsmünſter. Dr Theophil Dorn, Religionsprofeſſor.
12 Das Haus des Herzens Jeſu Illuſtriertes Hausbuch für

die chriſtliche Familie. 2  don  V Franz Hattler Fünfte und ſechſte,
gänzlich Neu illuſtrierte Auflage. Herausgegeben von Arno Bötſch
(it —5 Farbentafeln und — 49— Textbildern nach Führich U. VM  (It Appro⸗
hation des hochw. Herrn Erzbiſchofs Freiburg und Erlaubnis der
Ordensoberen. Freiburg. 1912 Herderſche Verlagshandlung. 4⁰ III und
264 V M —h—ᷣ—ᷣ — ——.6 6. gbd Iun Leinw. M X 8.40

V  Wir wollen Uuns Über die Vorzüge dieſes trefflichen Volksbuches micht
des näheren verbreiten, dafür bürgt on der Name des Verfaſſers Hattler
6 5 ſich Jur Lebensaufgabe gemacht, die Her  0  2 Jeſu-Andacht auf Alle Weiſe
5 verbreiten. Durchdrungen von der Segensfülle, welche gerade dieſe Andacht
überall bewirkt, wo ſie recht geübt wird, Uchte der Verfaſſer un dem DOT
liegenden herrlichen die Herz Jeſu-Verehrung in die chriſtliche Familie
einzuführen Uund In praktiſcher und anziehender Weiſe darzutun, te owoh!
die Familie Als olche, Als auch die einzelnen Glieder nach em Vorbilde des
Heilandes ich heiligen ſollen

Was die gegenwärtige Ausgabe anlangt, 0 zeichnet ſie ſich beſonders
aus durch die herrlichen Illuſtrationen religiöſer Bilder, die 5 größten
Teil dem herrlichen Bilderſchatz des großen Meiſters Joſef von Führich

1876 entnommen .  ind ( Herausgeber und die Verlagshandlung haben
Iin der ihr möglichſtes getan, das Uch des verſtorbenen Hattler
3u einem künſtleriſch ſchönen und tief religiöſen Hausbuch 3u machen.
Möge 68 n keiner chriſtlichen Familie fehlen.

Linz. Joß Kuſter
13 Religiöſe Vorträge für die reifere katholiſche Jugend. Von

Franz Horäéek, weil U. Akademiepfarrer. Erſter Zyklu Zweite
CE.

verbeſſerte Auflage. Graz 1911 Moſers Buchhandlung. 336 (

Nach dem Tode des Verfaſſer wurde dieſer äußerſt günſtig aufgenommene
Zyklus Inter voller Wahrung der Eigenart ſeines Thebers von fachkundiger
Seite einer genauen Durchſicht Unterzogen. Vom Beginne des Schuljahres
ausgehend, enthält die ammlung für jeden Sonntag bis Jur Schlußfeier
einen lichtvollen Vortrag dogmatiſchen oder moraliſchen Inhaltes Unter Be—
rückſichtigung des apologetiſchen Momentes. 16 Vorträge tragen den Stempel
der Originalität owohl In dem verwerteten Gedankenmaterial te Iin den
Geſichtspunkten ſeiner Anordnung, nicht elten auch In der Wahl de  * Themas.
Es hande ſich hier offenſichtlich die Tu eines langjährigen Fleißes
— edle, oft blumenreiche Sprache iſt 9  —— beſonders geeignet, die jugend—
lichen Zuhörer eſſeln und auf ihr Gemüt einzuwirken. Wenn der Autor
ſeine iſchen Forderungen ſpezialiſiert, zieht EL mitunter Vorgänge heran,
bei deren Erwähnung 8 zweifelhaft iſt, bb die Schüler den erforderlichen
Ern bewahren. 5 B. wenn ET 0 Schluſſe der Predigt „über die Wahr⸗
heitsliebe“ 48 ſagt Man ir Sie fragen: „Haſt du gelernt? Leugnen


